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Kultur am Ort

pa“, das so friedliche „Still o Him-
mel“ und zum Abschluss der voll-
endet dargebotene „Andachtsjod-
ler“, in dem die vielseitigen Facet-
ten dynamischer Klangkunst und
die Sauberkeit der Intonation ihre
Wirkung nicht verfehlten. Die Zu-
hörer verharrten in ergriffener
Ruhe. Kaplan Christian Wolf fand
die richtigen Worte vor dem ab-
schließenden Segen: Es war ein Ad-
ventsabend mit wunderbarer Har-
monie und Melodie, mit Kreativität
und Schaffenskraft.“ Es folgte lang
anhaltender, dankbarer Beifall.

sprachlich akzentuiert, zu span-
nungsvoll geformten, mit weitem
Atem ausgreifenden Bögen, die ihre
Wirkung nicht verfehlten.

Während die Harfenistin mit zwei
Stücken von Felix Godefroid und
Andrew Lloyd Weber die Seelen
zum Klingen brachte, verdunkelte
sich die Kirche. Die Sänger zünde-
ten Kerzen an und verteilten sich im
Kirchenrund. Dann blühten sie wie-
der auf, die so gern von diesem Chor
gehörten Lieder, wie die schwedi-
sche St. Lucia Feier, das zur Ruhe
führende „Es wead scho glei dum-

sellt. Man staunte! Wie konnte das
Ensemble mit nur 22 Mitgliedern
eine derartige Klangwirkung mit
vollendeter dynamischer Abstim-
mung in der großen Kirche errei-
chen? Sie zeigte sich auch in den von
der Harfe begleiteten sechs europäi-
schen Adventsliedern, die in den
Originalsprachen aus Spanien, den
Niederlanden, Italien, Frankreich
England und Deutschland abwech-
selnd von den 13 Frauen und neun
Männern in mehrstimmigen Sätzen
dargeboten wurden. Die beschwö-
rende Geste des Chorleiters führte,

der Orgel begleitet. Die warm tim-
brierte Stimme verriet, dass er einst
Karl Zepnik als Stimmbildner un-
terstützte. Vor dem Altarraum
spielte Catharina Stehle-Natterer
mit klarer Melodieführung und ge-
läufigen Begleitfiguren die „Séréna-
de mélancolique“ von Alphonse
Hasselmans und führte die Zuhörer
dabei in die französische Musik der
Belle Epoque. Eine Einladung zur
Meditation konnte die Darbietung
„A River Flows in You“ vom Ko-
reaner Yiruma sein. Ganz leise hatte
sich der Chor zur Harfenistin ge-

VON KLAUS BIELENBERG

Füssen Insider der Füssener Kon-
zertszene freuen sich jährlich auf ein
ganz besonderes Geschenk in der
Adventszeit. Dieses macht ihnen der
Rotary Club Reutte-Füssen mit der
Einladung des Mendelssohn-Vocal-
ensembles zum Konzert zugunsten
der Kinderkrebshilfe Königswinkel.
Die St. Mang Kirche war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Die Zuhörer
erlebten nicht nur vom Chor mit sei-
nem charismatischen Leiter Karl
Zepnik, sondern auch von der Har-
fenistin Catharina Stehle-Natterer
und vom Baritonsolisten Daniel
Rüller für 70 Minuten eine kostbare
Darbietung mit tief gehendem mu-
sikalischen Erlebnis.

Ein Schwerpunkt der Arbeit des
Chors liegt in der Romantik. Einer
der bedeutendsten Meister dieser
Zeitepoche ist Felix Mendelssohn-
Bartholdy, der Namensgeber des
Chors. Von ihm erklangen drei sehr
populäre Motetten. Der von der
Empore der Kirche fanfarenartige
Beginn mit „Jauchzet dem Herrn
alle Welt“ rüttelte auf. Herrlich ent-
falteten sich die Stimmen vom vier-
stimmigen zum achtstimmigen Satz
und verdichteten sich dabei. Es ist
unglaublich, auf welches Piano der
Chor zurückgehen kann und welche
Steigerungen er erreicht. Als tief be-
rührendes und zugleich hoffnungs-
volles Gebet konnte das Lied „Denn
er hat seinen Engeln“ empfunden
werden. Ausgeglichen in allen
Stimmregistern, balanciert und ho-
mogen, wie ein tröstendes Abend-
lied, wirkte „Hebe deine Augen
auf“. Bei zwei traditionellen Gesän-
gen „Jul-Sang“ und „O Betlehem,
du lilla Stad“ ließ der Bariton Daniel
Rüller aufhorchen und wurde dabei
von Dominik Drexl kongenial auf

Kostbare Darbietung und tiefgreifendes Erlebnis
Konzert Mit dem Auftritt des Mendelssohn-Vocalensembles überreichen die Rotarier erneut ein besonderes Geschenk

Unter Karl Zepniks charismatischer Leitung zeigt das Mendelssohn-Vocalensemble in Füssen bewundernswerte Leistungen. Foto: Edith Bielenberg

Im Fünf-Viertel-Takt und mit Lady Gaga
Jahreskonzert Musikverein Hopferau erntet für sein abwechslungsreiches Programm in der vollen Auenhalle viel Applaus

VON NORBERT PLATTNER

Hopferau Das Jahreskonzert des
Musikvereins Hopferau hat wie
stets die Auenhalle gefüllt. Die 44
Musikantinnen und Musikanten der
Jugendkapelle Eisenberg-Hopferau
2 unter ihrer Dirigentin Sonja Köh-
ler und die 54 Aktiven des Musik-
vereins mit Dirigent Robert Schwei-
ger schauten so nicht nur auf Noten
und Taktstöcke ihrer Leiter, son-
dern auch auf ein volles Haus. Vor-
sitzender Jürgen Steiger begrüßte
unter anderem Bürgermeister Rudi
Achatz und Ratsmitglieder sowie
Pfarrer Wolfgang Schnabel und Pa-
ter Shiju Pulickal sowie Vertreter
des Allgäu-Schwäbischen Musik-
bunds (ASM) und befreundete Mu-
siker aus Feldthurns in Südtirol –
dazu viele Verwandte und Freunde
der Musizierenden.

Generationen offenbaren sich
Während beim Jugendorchester
einzelne Mitglieder die Moderation
übernommen hatten, konnte sich
das Duo Nina Walk und Markus
Hefele des MV Hopferau gemäß
dem Konzert-Titel „Generationen“
auch auf andere verlassen: Die den
einzelnen Altersgruppen zugehöri-
gen Musikerinnen und Musiker sag-
ten die ihrem Lebensgefühl entspre-
chenden Stücke samt den Autoren
mit einem gewissen Augenzwinkern
an. Sie „outeten“ dabei ihre Genera-
tionszugehörigkeit, beginnend bei
den zur Ruhe gekommenen Rent-
nern über die jungen Wilden der
Jahrhundertwende bis hin zu den
ganz Jungen, die für die Generation
der Zukunft stehen. Die Botschaft
war klar: „Musik verbindet und
bringt alle Generationen zusam-
men“, wie Nina Walk sagte.

Den Konzertreigen eröffnete das
Jugendorchester mit zwei Arrange-
ments von Michael Brown, dem
kraftvollen Medley zu Marvel’s The
Avengers-Serie, hier „Endgame“
(2019), und dem nahezu anheimeln-
den „The Jungle Book“, wobei man
spätestens bei Balus leichttapsigem
„Probier’s mal mit Gemütlichkeit“

auf eine in Klänge transferierte
Parkbegehung. Völlig anders klang
ein Medley von Tony Cheseaux
„Best of Lady Gaga“: Wer sich bis-
her eher von der Regenbogenpresse
hinsichtlich des Phänomens Lady
Gaga hat informieren lassen, wurde
anhand ihrer verflochtenen Titel
durch deren Vielfältigkeit und Tiefe
eines Besseren belehrt. Das sich an-
schließende musikalische Schlach-
tengemälde „Throne of the North“
von Mathias Wehr lebte dagegen
von der Unerbittlichkeit kriegeri-
scher Auseinandersetzungen ebenso
wie von Leid, Tod und Siegesjubel,
wogegen sich Johan Wichers
Marsch „Mars der Medici“ deutlich
versöhnlicher gab: Er hatte ihn aus
Dank für eine überstandene Krank-
heit den Ärzten gewidmet.

Der langanhaltende Applaus
machte zwei Zugaben nötig: Auf
den von Ehrendirigent Bruno Böck
komponierten Hopferauer Marsch
von 1996 – in Hopferau fast ein
Evergreen – folgte mit der Pink-
Panther-Filmmusik ein eher der äl-
teren Generation bekannter Sound,
der herzerfrischend und mit leich-
tem Verweis auf die fortgeschrittene
Zeit einherging: „Wer hat an der
Uhr gedreht?“ Entsprechend ant-
wortete Nina Walk mit dem Aus-
blick aufs kommende Jahr: „Heute
ist nicht alle Tage – ich komm wie-
der, keine Frage!“ – wir hoffen es.

hätte mitsummen wollen. Die mit
sichtbarer Begeisterung vorgetrage-
ne Leistung von Klangkörper und
Dirigentin gleichermaßen, belohn-
ten die Zuhörer mit lang andauern-
dem Applaus, für den sich die Ju-
gendlichen mit einer Zugabe be-
dankten.

Das Konzert des Musikvereins
begann mit dem kraftvoll schmissi-
gen Konzertmarsch „Opening“ von
Ernst Hoffmann, dem sich mit Ge-
org Stichs „Classic Tune“ ein in sich
festliches Stück anschloss, bei dem
die Grundthemen mal sich stei-
gernd, mal kantilenenhaft durch alle
Register weitergereicht wurden.
Der tschechische Komponist Julius
Fučik kam dagegen mit „Winter-
stürme“ den realen Erfahrungen
sehr entgegen: Sonnige Abschnitte
wechselten lautmalend mit bedroh-
lichen Momenten. Das sich an-
schließende Werk „Semper fidelis“
von John Philip Sousa, dem Erfinder
des Sousafons, einer um den Körper
getragenen Helikontuba, war vor al-
lem den zuvor geehrten Vereinsmit-
gliedern gewidmet.

Während nach der Pause mit
„Fivefold“ ein Stück des zeitgenös-
sischen Komponisten Michael Oare
auf dem Programm stand, in dem
die titelgebende Fünf nicht nur im
Fünf-Viertel-Takt Verwendung
findet, nahm Robert Buckley in
„Cathedral Grove“ die Zuhörer mit

Dirigent Robert Schweiger und seine 54 Musikantinnen und Musikanten werden in der schon traditionell vollen Auenhalle vom Publikum gefeiert. Fotos: Norbert Plattner

15 Jahre Thomas Böck, Hartwig Bre-
her, Karin Folwarczny, Markus Hefe-
le, Sandra Poppler, Katja Schmölz, Julia
Steiger, Jürgen Steiger und Mathias
Walk
10 Jahre Thomas Poppler
LEHRGANGSTEILNEHMER
D2-Kurs Johanna Dietze und Lisa

Wagner
D1-Kurs Theresa
Bayrhof, Lena-Marie
Böck und Lorenz

Landerer.

Bundesjugendleiter Markus Schubert
vom Allgäu-Schwäbischen Musik-
bund, Gottfried Groß, der Vorsitzende
des Bezirks III Füssen im ASM sowie
Jürgen Steiger, Vorsitzender des Musik-
vereins Hopferau ehrten beim Jah-
reskonzert in der Auenhalle treue Mit-
glieder sowie Musiker, die erfolg-
reich Kurse absolviert haben:

JUBILARE
50 Jahre Johann Böck
40 Jahre Willi Breher

Ehrung für treue und erfolgreiche Mitglieder

Ehrende und Geehrte (jeweils von links). Vorne: Johann Böck, Katja Schmölz, Willi
Breher, Vorsitzender Jürgen Steiger und Bezirksvorsitzender Gottfried Groß; da-
hinter: Markus Hefele, Thomas Böck, Johanna Dietze und Lisa Wagner; dritte Rei-
he: Julia Steiger, Karin Folwarczny und Sandra Poppler; ganz hinten: Dirigent Ro-
bert Schweiger, Thomas Poppler und Hartwig Breher.

SCHWANGAU

Gymnasiasten treten
im Schlossbrauhaus auf
Das Gymnasium Hohenschwangau
gibt am Donnerstag, 12. Dezem-
ber, ab 19.30 Uhr sein Weihnachts-
konzert im Schlossbrauhaus
Schwangau. Den Abend gestalten
das Orchester, die Big Band sowie
der Ober- und Unterstufenchor un-
ter der Leitung der Musiklehrer
Britta Schneeberger, Alexander
Schiefele und Michael Köhler. Mit
traditionellen und modernen Weih-
nachtsliedern versetzen die Schü-
lerinnen und Schüler des Gymnasi-
ums ihr Publikum in weihnachtli-
che Stimmung. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten. (az)

FÜSSEN

Solisten- und Ensembles
der Musikschule spielen auf
Zum Weihnachtskonzert lädt die
Sing- und Musikschule Füssen am
Freitag, 13. Dezember, ab 19 Uhr in
den Musiksaal der Stadt am Kai-
ser-Maximilian-Platz ein. Bei die-
sem Konzert sind sowohl Solisten
als auch kleinere Ensembles in un-
terschiedlichen Besetzungen zu
hören. Die Zuhörer erwartet ein
vielfältiges Programm aus weih-
nachtlichen Gesangs- und Instru-
mentalwerken mit einer bunten
Mischung aus Klassik und Pop. Der
Eintritt ist frei. (az)

REUTTE

„Abbey Road“: Jazzmusiker
interpretieren die Beatles
Ehemalige Studenten der Jazz-Ab-
teilung des Landeskonservatori-
ums Tirol präsentieren am Freitag,
13. Dezember, ab 20 Uhr in der
Reuttener Kleinkunstbühne Die
Kellerei das letzte Studioalbum der
Beatles. „Abbey Road“, benannt
nach der Londoner Straße, in der
sich das Studio befindet, in dem der
Großteil der Beatles-Aufnahmen
entstand, vollendete 1969 die Ära
der Beatles. Den 50. Geburtstag
des Albums feiern die Musiker nun
auf ihre Weise. (az)

O Der Eintritt kostet 18 Euro, für Mit-
glieder 14 Euro, Jugendliche unter 18
Jahre sind frei. Karten können reserviert
werden unter www.diekellerei.at und
sind an der Abendkasse erhältlich.

VILS

Sänger und Musikanten
in der Stadtpfarrkirche
Vilser Sänger und Instrumental-
gruppen geben am Donnerstag,
12. Dezember, ab 19 Uhr ein Ad-
ventssingen in der Stadtpfarrkir-
che Vils. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. (az)

REUTTE

Weihnachtslesung
im Grünen Haus
Zur Weihnachtslesung lädt das Mu-
seum im Grünen Haus in Reutte
am Donnerstag, 12. Dezember, ab
19 Uhr ein. Elisabeth und Isabell
Valier tragen dabei verschiedene
weihnachtliche Geschichten vor,
musikalisch begleitet vom „Lechta-
ler Viergsang“. Der Eintritt ist
frei. (az)

Kulturnotizen

BUCHING

Premiere: Singkreis
begleitet Musikkapelle
Die Musikkapelle „Alpengruß“ Bu-
ching lädt am Samstag, 14. De-
zember, ab 20 Uhr zum Jahreskon-
zert mit der Jugendkapelle und
dem Buchinger Singkreis in die
Turnhalle in Bayerniederhofen
ein. Das Konzert eröffnet die Ju-
gendkapelle Buching/Trauchgau
unter der Leitung von Pierre D’ An-
tino. Anschließend wird die Ka-
pelle Werke wie die Musik zum
Film „Star Wars“, die feierliche
Jupiter Hymne, die fetzige Clara
Polka, die Programmmusik über
einen Vulkanausbruch genannt
Pompeji und vieles mehr zum Bes-
ten geben. Außerdem findet dieses
Jahr eine Premiere statt, denn die
Musikkapelle wird bei ein paar Stü-
cken vom Buchinger Singkreis un-
ter der Leitung von Monika Staszak
begleitet. (cl)
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